
Ein Film von Nadia Fares



Drei Generationen ägyptischer Frauen kämpfen für ihre 
Rechte, doch auf ihre Fortschritte folgen oft entmutigende 
Rückschläge und Resignation. Die Geschichte der Frauen-
kämpfe ist mit der Geschichte der politischen und sozialen 
Kämpfe einer ganzen Nation verwoben. Als Präsident Nasser 
Ägypten in den 1950er und 1960er Jahren von der Kolonial-
herrschaft befreit, befreit er auch die Frauen von den härtes-
ten Zwängen, die ihnen durch die patriarchalischen Traditio-
nen des Landes auferlegt wurden. 

In diese Jahre fallen auch die Jugend und die Ausbildung von 
Nawal El Saadawi (1931-2021), der bekannten feministi-
schen Intellektuellen, die mit ihrer Feder und ihrem Engage-
ment die theoretischen Grundlagen für den Kampf gegen die 
Einschränkungen legt, die die ägyptische Gesellschaft den 
Frauen auferlegt.

Die Regisseurin Nadia Fares zeigt in Ihrem Film die Entwick-
lung der Position der Frau in der Schweiz und in Agypten. Die 
Entscheidung ihrer Mutter, Anfang der 1960er Jahre in der 
Schweiz einen ägyptischen Mann zu heiraten, ist ein starkes 
Zeichen des Widerspruchs. Die Bilder und Aussagen im Film 
spiegeln die damalige politische und gesellschaftliche Situa-
tion wider: Während die ägyptischen Frauen seit 1956 wäh-
len dürfen, müssen die Schweizerinnen mehr als ein Jahr-
zehnt warten, bis sie das Wahlrecht erhalten.
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